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UNSER BRIEFKASTEN

Böartige Tiere

Lieber Nebelspalterl
Hier:

Hengste und böartige Tiere müssen begleitet sein

[Art. 113 (5); Ausnahmefall: (5), Satz 21. Der
Tarif kann noch weitere Tiere als begleitpflichtig
bezeichnen. Ob die dt. Ausf.Best. XV Nr. 5 (siehe
oben) mit dem Gesetz [§ 83 (1) g] im Einklang
steht, bleibe hier unerörtert.

Was sagst Du zu diesem Artikel aus einer
Fachzeitung des Transportgewerbes, der eigentlich

den Zweck gehabt häfte, die Frage der
Begleitung bei Tierfransporten klarzustellen t Da

er bei mir leider das Ziel nicht erreicht,
sondern eher das Gegenteil bewirkt hat, muh ich
Dich mit ein paar Fragen belästigen, die Du

mir hoffentlich beantworten wirst:
1. Welche Tiere gehören zu den böariigen
2. Wenn Du, lieber Nebelspalter, Deinen

geschätzten Bö auf Reisen schickst, mufjt Du
ihn jeweils begleiten lassen

3. Warum müssen böartige Tiere begleitet sein)

Da ich auch im Transportgewerbe tätig bin,
sind diese Fragen für mich äufterst wichtig. Ich
wäre Dir daher sehr dankbar, wenn Du diese
Punkte möglichst bald abklären könntest, damit

ich nicht in Verlegenheit gerate, wenn ich,
vielleicht schon bald, einmal mit dem Transport
eines böartigen Tieres beauftragt werde.

Es grübt Dich recht herzlich
Dein vielgeplagter Spitz

Lieber Spitzl
1. Es gibt keine böartigen Tiere, aber es gibt

solche, die sich einbilden, böartig zu sein und
deshalb, damit sie nicht zu viel Unfug stiften,
3. begleitet sein müssen. 2. Unser Bö bleibt im

Lande und nährf sich redlich und uns auch mit
seinem unerschöpflichen Humor, weshalb der
Briefkastenonkel die willkommene Gelegenheit
am Schopf ergreift, ihm eine Liebeserklärung zu
machen.

Es grüht Dich recht herzlich
Dein Nebelspalter

das HÜtcetuUe, ah^eneUme, miide

und (UkthtunlicUt C)et*uss*niUel

Der Faust im Sack

erspart das Zitatenlexikon

Lieber Nebi!
Das steht in meiner Zeitung:

9Imeritanif<J)e SBabtreben

SBertn flug* hieben fit begleiten, [o gef>t bie
Arbeit munter fort", 'beifit es in ffioet'bea ftrtuft". 3m

Was meinst Du dazu I O. B.

Lieber O. B. I

Ein probates Mittel: wenn man das Zitat nichf
mehr genau weifj, noch wo es steht, dann sagf
man entweder «bei Schiller» oder «im Fausf».
Gewöhnlich hat man fünfzig Prozent
Wahrscheinlichkeit für sich, dah es stimmt. Dieser
Zifaterich aber hat ein ungewöhnliches Pech

gehabt, denn 1. heiht es «dann flieht» und
nicht «so geht», 2. ist das Zitat nicht von
Goefhe, sondern von Schiller und steht 3. nicht
im «Fausf», sondern in der «Glocke». Und
4. - das sehe ich gerade noch, heifjt es nicht
« kluge Reden », sondern « gute Reden ». Also
das, was man in Wien einen richtigen Pallawatsch
nennt. Drum möchte man dem Braven in leichter
Abänderung der Worte, die die Königin der
Nacht an Tamino richtet, zurufen: o zitiere nicht,
mein lieber Sohnl Nebi

Zum Thema Ochsenmilch

Lieber Briefkastenonkel I

Karl G. haf herausgefunden, daf) laut «Tip»
Grunz-Ochsen Milch geben sollen. Das ist, des
sind auch wir uns bewuht, purer Unsinn aber
wenn beispielsweise ein Fräulein Heier einen
Herrn Meilenmann heiratet, dann heiht sie
eindeutig Frau Meilenmann, niemals Frau Meilenfrau.

Sie nimmf den Familiennamen ihres Gatten

an, genau wie Frau Yak - als Begriff - ein
ungrades Mal Frau Grunzochse heihen kann.
MUUUHHI1

Die Grunzochsen-Yak-Milch-Sfory wird sich
bestimmt ohne Einberufung eines zoologischen
Ehrengerichts liquidieren lassen. Dies wünscht
sich aufrichtig der nebstdem recht freundlich
grühende «Tip»

Lieber «Tip» I

Damit wäre sie also wie ich hoffe zu Deiner
Zufriedenheit liquidiert. Diese Muuuh-Geschich-
ten sind bei uns nicht allzu ernst gemeint, als

dafj sie noch ausführlich begrunzt werden müssen.

Trocknen wir also die Ochsenmilch mit
dem Schwamm der journalistischen Nächstenliebe

auf. Dies tuf jedenfalls der den freundlichen

Grufj ebenso erwidernde
Briefkasfenonkel

Beängstigende Wetterprognose
Lieber Nebil

In meinem Leibblatt fand ich letzthin eine
Wetterprognose, die beängstigend rätselhafte
meteorologische Erscheinungen in Aussicht
stellt. Was haben wir wohl zu erwarten, wenn
da zu lesen Ist:

Wetterprognose gültig bis Samstag mittag) : Alter

oder Regenschauer, etwas weniger heiss. Alpen-
ter oder Regensehauer, etwas weniiger heiss.
Alpensüdseite: Teilweise sonniges, immer noch schwüles
Wetter mit Aussicht auf örtliche Schauer oder
Gewitter.

Ist es die ungewohnte Hitze, die .Alter'
verheizt - Dann schon lieber Regenschauer
Anderseits erscheint die Drohung ein zweites Mal,
Jetzt aber wird sogar ,Alpenter' - oder sollte
es heihen .Alpenteer' 1 - verkündet. Die Folgen

sind nicht abzusehen. Es fehlen nur noch
.Alpenteer-schauer' Dann können unsere
Reinigungsanstalten und Reinigungsmittelfabrikanten

Personal einstellen. -
Aber vielleicht findest Du meine Bedenken

übertrieben und weifjt diesen Hundstagswetter-
nebel in bekannter Eleganz zu spalten. -

Herzliche Grühe Lotham

Lieber Lothaml
Meine persönliche Wetterprognose laute)

eindeutig auf Alter'. - Gott grüfj euch Alfer.
pfeift das Schmöckchen Oertliche Schauer und
Gewitter sind ebenfalls an meiner Tagesordnung

und auch das weniger heih stimmt

haargenau. Ich habe mich also über die
Wetterprognose nicht zu beklagen und, was ein Al-
penter isf, ob man, ihn auf der ersten Silbe
betont wie etwa Schlageter oder auf der zweiten
wie Kalender oder auf der dritten, wo dann
Deine Vermutung, es könne sich um eine alpine
Teersorte handeln, - das ist mir offengestanden
wurst - mihi est fareimentum!

Herzliche Grüfje! Nebi

Die Verbrauchsspitze

Lieber Nebi!
Erschien da in unserm InteHigenzblatt eine

Verordnung Uber den Wasserverbrauch:

Die Bevölkerung wird dringend gebeten, nach
Möglichkeit Wasser zu sparen. Insbesondere
ergeht an die Hausfrauen der Appell, den Waschtag
nicht durchweg am Montag zu halten, da jeweils
am Montag die Verbrauchsspitze besonders
bedrohlich ist. Wir danken für das Verständnis.

Da der Aufruf hauptsächlich unsre Hausfrauen

angeht, sollten diese doch sicherlich aufgeklärt
werden 1. was eine Verbrauchsspitze ist, und
2. wieso diese Verbrauchsspitze bedroht ist.
Vielleicht bisf Ou so freundlich, die nötige
Aufklärung zu geben. Willy

Lieber Willy!
Am Schlufj des von Dir eingesandten

Ausschnitts heifjt es: wir danken für das Verständnis.

Dieser Dank gilt leider nicht Dir, denn Du

hast die Aufforderung, die übrigens keine
Verordnung, sondern eine Bitte darstellt, so flüchtig

gelesen - etwa unter der Devise: ich ken,ne

die Absichten der Behörde nicht, aber ich mifj-
billige siel - dafj Du gar nicht gemerkf hast,

was mif der Verbrauchsspitze los ist. Sie isf nie
und nirgends bedroht, sondern, wie es sich für
alle Spitzen, auch die der Behörden gehört,

- bedrohlich! Warum allerdings die Verbrauchsspitze

- weifj der Himmel, was eine Verbrauchsspitze

ist, wie sie aussieht und wo sie
angebracht isf - am Montag besonders bedrohlich
ist, könnte daher kommen, dafj sie am Sonnfag
Ruhetag gehabt hat oder daher, dafj sie am

Montag blau macht. Nebi

Zuschriften für den, Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalters,
Rorschach » zu adressieren.

Neue Restaurations-Lokalitäten BAR

Küche für Feinschmecker

Parkplatz

[Gasthaus £otpgn
M. Dornbierer

Treffpunkt
der Geschäftswelt :

Braustube Hürlimann Zürich
am Bahnhofplatz
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